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TUE HOFFE

Wenn du kei Hoffnig hesch,

isch alles scho verlöre.
Us Hoffnig wird es Liecht,
wird Freud u Glück gebore.

Dänk. daß der dunklischt Tag.
einisch sys And mues finge.
Mit Hoffnig wirsch ou du
di Schatte überwinge.

Stang nid vors eigne Liecht.
freu di a chlyne Sache.

Noch jedem Winter tuet
der Früehlig neu erwache.
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